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Druck 1U auf dem Relator lastet, VO dem eigentlich Setzt 19901  _ sıch den Untiefen laufender oder geplanter

wırd, da seın Urteil unabhängıg fällt und sıch Verfahren AdU>, INa INa  e möglıcherweise dıe Weısheıt der-
VO  > aufßen nıcht beeinflussen Alßt (Woodward, Jjenıgen EITHNESSCH; die zwıischen dem Tod e1ınes 1M Ruf der

O., 48°) Heıligkeıt stehenden und seıner Selıg- bzw Heılıgspre-
chung ein1ıge Jahrzehnte, WEeNnN nıcht Sar JahrhunderteDie Zahl der krıtischen Fälle 1St damıt jedoch noch nıcht verstreichen lassen wollen In einer Kultur, 1n der all demerschöpftt: Warum eın Vertahren für Erzbischof ()scar

Romero noch nıcht eröffnet IS der doch eın „klarer Fall ein esonderes Mißtrauen entgegengebracht wırd, das
nıcht annähernd offengelegt wırd, werden Selıg- und He1-ViO) Martyrıum se1n sollte“ (Peter Hebblethwaite, Wıe

regıjert der Papst? Zürich, Koöln RS 136), iragt I1  = sıch lıgsprechungsverfahren noch auf Jlange Sıcht Gegenstand
ebenso, W1€ offensichtlich absehbar IS da{fß die bereıts solcher Auseinandersetzungen se1ın, zumal WENN hre Zahl

immer orößer und dıe zeıtliche Dıstanz 7201 Tod dereingeleıiteten Vertahren für Pıus en und Johannes
beide Vertahren wurden iınnerhalb VO dre1 Jeweıligen Persönlichkeiten immer kürzer wiırd.

Tagen 1mM Dezember 19/4 eröffnet W1e€e eın Paket behan-
delt werden, weder den Anhängern des eıinen als Heifige Symbole eıner
auch den Anhängern des anderen Platzvorteile VeCeI- „Aktualisıerung des Christentums“schafften.
(Gsanz besonders dartf INa  ) unterdessen auf uch VOT Heıliggesprochenen macht diese Haltung 1m
den ortgang der Causa Pıus’ IX (1846—-1878) se1n: übrıgen nıcht halt, WI1e€e INan dem Streıit dıe 1950 VO  a

1US XIL heilıggesprochenen Marıa (J0rettz gesehen hatEıner Seligsprechung dieses Vertreters des SESCHIECVO- Eın iıtalienischer Hıstoriker veröffentlichte Mıtte der S0erlutionären Katholizismus und Gegners der ıtalienischen Jahre ine Schrıift, in der Ergebnıis und Vertahren derEıinheits- und Freiheitsbewegung sollte 1mM Grunde nıchts (Causa Marıa (orett1 rontal 1n rage stellte die Heılıg-1im Wege stehen dıe Untersuchung der Tugenden wurde
1985 abgeschlossen, das Verfahren der Prüfung der sprechungskongregatiıon sah sıch genötigt, ıne a1d-hoc-

Kommıissıon beauftragen, der Argumentatıon desWunder 1986 Woodward ll wıssen, da{ß der apst ıne
geheıme Kommuissıon gebildet und mıt der Aufgabe Autors öffentlich ENILSCSENZULFELCN.
betraut habe, ıh über dıe Upportunität der Selıg- Die Seligen und Heılıgen SOWI1e der Weg, W1€E S1E ZAUEG kır-
sprechung Pıus beraten. Wıe sollte siıch die Selıg- chenamtlichen Anerkennung als solche kommen, sınd
sprechung dieses Papstes LWa neben der Seligsprechung insotern eın Abbild hırchlicher Verhältnisse ım
des tranzösischen Politikers Robert Schuman 88 6—1 963) allgemeinen. Die katholische Kırche hat n1ıe beansprucht,
anlassen, dessen Verfahren 1989 eingeleıitet wurde? der alle diejenıgen heiılıgzusprechen, die dies taktisch verdient
gal neben der (ausa Kardınal John enry Newman hätten. Heılıge sınd aber Symbole U ıne bestimmte
(1801—-1890), einem Vertahren, mıt dem I11A  - 1m übrı1- Aktualısıerung des Christentums“. Weıl| dem ist, 1St
SCIl auch seıtdem denn 1n Rom lıegt eilıg haben jedoch unnn wiıchtiger, „nıcht x-beliebige Menschen he1-
scheint? Newman tauchte 1m Index Status ( ausarum lıgzusprechen, deren (Causae eher PCI Zaufall oder durch
erstmalıg 1ın eiınem Dekret der Heıliıgsprechungskon- tinanzielle Unterstützung ın den bürokratischen Ablaut

eingebracht werden, sondern solche Menschen vorzustel-gregation VO 1991 auft und War ogleich mıt der
Bestätigung seiner Verehrungswürdigkeıit, also der len, die auf dıe Fragen und Bedürtfnisse ULISCIECET eıt ine
Nachricht VO Abschlufß der Untersuchung der Tugend- AÄAntwort geben“ OSe, Sudbrack, 1: Beglaubigtes Zeug-

Klaus Nientiedthaftıgkeıt. NIS, O, 51

Auf dem Weg Z Inkulturation
Kıiırchliche Soziallehre 1n Lateiınamer1ka
Bıs WE nıcht allzulanger eıt XWar hırchliche Sozıiallehre In Anläßlich des Gedenkjahres der ersten Sozialenzyklıka
Lateinamerika INE A Europa ımportierte Lehrbuch- eoOs XE „Rerum novarum“ (1891) veranstalteten dıe
zweıisheit ohne wirklichen Kontakt m1t dem sozial-kultu- päapstliche Kommıissıon „Justitia elit DPax“ und die Abte1i-
rellen Umfeld. Dann schien INE LZeıtlang S als WAYre lung für Sozıalpastoral des DEPAS) VO bıs
alleıin die Befreiungstheologıe die ANSZEMESSENE Art des Oktober einen EHSVEN lateınamerıkanischen Kongrefß
hırchlichen Zugangs den soz1alen und polıtischen Pro- Zn Soziallehre der Kırche in Santıago de Chile Dıi1e lange
blemen des Subkontinents. n7zwischen begıinnt sıch Vorbereitung und sorgfäaltige Durchführung des Kon-
PLWAS OLE INE „inkulturierte“ lateinamerikanısche SO071- SICSSCS mehr als Ausdruck eınes „Pflichtprogram-
allehre entwickeln, hommt auch ZU Dialog ZIO1L- mes  c AdUusSs Anla{fi des Jubiläums, sS1Ee schreıiben sıch vielmehr
schen der Tradıtion der hırchlichen Soziallehre und der eın iın den Prozefß elnes wachsenden Selbstbewulfitseins
Befreiungstheologıe. der lateinamerıiıkanischen Kırche, in dıe Dynamık ıhrer
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Selbstfindung 1ın der konkreten Realität Lateinamerıikas, blematık der Eıngeborenenkulturen, die Theologie der
die auf den etzten beiden Generalversammlungen des Befreiung ausgeklammert blıeben, wurde der Eindruck
lateinamerikanıschen Episkopats 1n Medellin und vermuittelt, da{fß die eıt der iıdeologischen Engführungen
Puebla (979) Gestalt ANSCHOMMLEI hat. der /Uer und beginnender 8Oer Jahre überwunden 1st und
Von Puebla und seliner Forderung, ıne Sozıiallehre ın IHAs eınem realıstischen und verantwortungsbewußten Han-
teiınamerıka könne 11U dann ylaubwürdig se1n, S1C deln Raum Alßt
auf wırksame Weiıse den schweren Herausforderungen Insotern konnte der lateinamerikanısche Kongrefß

und Problemen, dıe HSC lateinamerıkanısche Realıtät Z Soziallehre 1mM Gedenkjahr VOIl „Rerum novarum“ ein
kennzeichnen, gerecht werde“ (Puebla 476), 1St die Brücke Reflex autf dıie Ausbildung eıner HELEn Gestalt VO Soz1ial-

Santo Domiingo, der nächsten Tagung des vesamtla- lehre iın Lateinamerıika se1N, Ausdruck der Dynamık der
teiınamerıkanıschen Episkopats, geschlagen: Ziel des Kon- lateinamerıkanıschen Kırche, und damıt auch für ıne
BICSSCS W ar C5S, die unterschiedlichen Arbeiten ZUT So7z1al- Soz1iallehre „auf dem Weg“ und ‚m Dialog“. Gleichzeitig
lehre, dıie in den einzelnen Ländern auf der Ebene des yab der Kongreifß eın deutliches Zeichen für die „Prasenz“
Episkopats, der Soz1alpastoral, VOIl Soz1iallehre-Instituten der Kırche ın der politischen und wirtschaftlichen Realıtät
und katholischen Verbänden, 1aber auch VO  z der katholi- Lateinamerikas und ıhrer Teıilhabe 111 gesellschaftlichen
schen Soz1iallehre verbundenen UOrganısatıionen W1€ Wandel der etzten Jahre Die Kırche W ar In der eıt
katholischen Gewerkschaften und den einzelnen Unter- der Diktaturen dıe einz1ge moralische Instanz, die auf-
nehmerverbänden realısıert werden, Z  1NZU- orund ıhrer Integrität noch das Recht hatte, 4A11 die (GewIı1s-
tühren ber den Austausch sollten Impulse für weıtere SS  z appellieren; S1C hat ın dieser Phase Fragen der Men-
Arbeıten aut dem Gebiet der Sozıallehre vermuittelt und schenrechtsverletzungen einen “Protesti dıe 1-
Leıitlinien für die Pastoral tormuliert werden. schiedlichsten Formen der Unterdrückung 1ın den

Miıttelpunkt gestellt. jetzt hingegen ergıbt sıch gerade
angesichts der vielfaltıgen gyesellschaftlichen Dissoz1ue-Vom Klıma des Dialogs gepragt TUNSSPTFOZCSSC der beginnenden 90er-Jahre, der ungel6ö-

Dıie kırchenpolitische Bedeutung, die dem Kongrefß STG wirtschaftlichen und politischen Probleme und des
zukam, wurde deutlich 1ın der Präsenz VO Kardınal oger Scheiterns politischer und wirtschaftlicher Modelle, des
Etchegara,y, dem Präsıdenten des päpstlichen Rates . Cor Vertrauensverlustes 1n polıtısche Parteien, ın Autorität
Unum  «“ und der päpstlichen Kommuissıon ustıit1a et. und damıt verbunden eıner ausgepragten Individualisıie-
&s  Kax dıe alte und ME SSPItZEN des lateiınamer1ıkanıschen LU un: Fragmentarısıerung der Gesellschaft die Not-
Bischofsrates (Bıschof Darıio Castrıllön 0yOoS und Kardı- wendigkeıit, Impulse tür i1ne „Konstruktion“ der Gesell-
nal Nicolas de Jesus Op€Z Rodrigunez) ahm aktıv teıl, die schaft geben.
natıonalen lateiınamerikanıschen Bischofskonferenzen
sandten Vertreter. OE A dıe lateinamerıkanısche Vertre- Ideologische Verengungen der
tung der Ordensleute, WT nıcht offiziell vertreten, W d4As Vergangenheıitsıcher Ausdruck für dıe schwelenden Spannungen ZW1-
schen CAHAR und 1ST. Die 456 Teilnehmer Sozijallehre W alr und 1St 1n Lateinamerıika selbstuverständ-
Biıschöfe, Priester, Ordensleute, Laıen kamen AaUus ja- iıch un: unselbstverständlich. Selbstverständlich, weıl
teinamerıkanıschen Ländern, AUS den Vereinigten Staaten päpstliche Enzyklıken un: römische Dokumente 000

Soziallehre der Kırche 1ın offiziellen Dokumenten und(4) Kanada (19% Europa 15 und dem Vatıkan (6)
Im Zusammentühren der einzelnen Impulse, auch nNnier- theologischen Texten mIiıt eıner Selbstverständlichkeit
schiedlichster natıonaler Ausprägung, und der erstmalı- rezıplert und zıtlert werden, dıe auf dem Hıntergrund
SCH Ausrichtung elnes Kongresses Z Sozijallehre ın Ia europäıscher Erfahrungen tast unverständlich erscheint.
teinamerı1ıka sollte ımmer mehr 1Ns Bewulßfetsein rücken, Unselbstverständlich 1St Sozıallehre, weıl S1Ee tfaktısch, V(CIE

allem auf Ebene der christlichen Gemeıinden, fast unbe-da{ß die Gestaltfindung der Kırche 1n Lateinamerika gCIa-
de ın ıhrer prophetischen, vorrangıgen un: solidarıschen kannt ISt, und sıch hıer MmMI1t der Theologie der Befreiung
Optıon für dıe Armen (Puebla 1134 begleıtet werden eın Instrumentarıum und 1ne TNECUC Sprache heraus-
MU: V der Ausbildung eiıner eıgenständıgen, iın der Rea- gebildet haben, die eıgene Realıtät retflektieren und
lıtät bzw den Realıtäten Lateinamerikas verwurzelten Anstöfße für die Praxıs geben.
Sozıiallehre. Dieser Zielsetzung kam die weıtgefächerte Eın Grund tür dieses Paradox NO Selbstverständlichkeit
Themenstellung ENIZSCZCN, dıe aktıve Mitgestaltung des und Unselbstverständlichkeit lıegt sicher 1n der taktischen
Kongresses durch Wırtschafts-, Rechts-, Politik- und Rezeption der Soziallehre 1n Lateinamerika. Soziallehre
Sozialwıssenschaftler SOWIE durch Theologen und Philo- wurde orößtenteıls als blofße Hermeneutik der päpstli-
sophen. Die gemeınsame Arbeıt VO Bıschöften, Priestern chen Dokumente betrieben: dıe „dogmatısche“ und 1mM
und Laıen WAaTtr durch eın Klima des Dialogs epragt; ın Grunde eurozentrische Interpretation der lexte nahm
einer nüchternen Analyse wurden dıe konkreten WIrt- dıe konkrete Realıtät Lateinamerikas nıcht wahr. Zur
schaftliıchen, polıtıschen und soz1ıalen Probleme ANSC- Ausbildung eiıner christlichen Gesellschaftslehre als eiıner
sprochen. hne da{ß soz1aler und politischer, 1aber auch theologıschen Dıiıszıplıin, dıe der Ausgestaltung der
theologischer „Sprengstoff“ WwW1e€e die Landfrage, die Pro- Soziallehre 1mM Dıalog MIt den Gesellschafts- un \Wart-
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(sustav Gundlach noch der neuscholastischen Tradıtionschattswissenschaften arbeıtet, 1st nıcht gekommen.
Soziallehre wurde als „Doktrin“ verstanden, die dem Leos“ verhaftet blieben, die so7z1alen Fragestellungen
hierarchischen Modell der „Chrıiıstenheıt“ der katholi- auf dem Hıntergrund e1nes T:  N, ungeschichtlich konzi-
schen Aktıon der 20er- und 230er Jahre verhaftet blieb und plerten Naturrechtsdenkens ANSCHANSECH wurden, kam
den einzelnen Christen nıcht bewuft ZUur Mündigkeıt mMIt Johannes einem methodischen Wandel!:
tührte. Zudem wurde S1Ce VO  - christdemokratischen Par- Unter dem Einflu{fß tranzösischer Berater W1e€e Pater Lebret
telen vereinnahmt, SETZiIE sıch iınsotern selbst dem Ideolo- wurde eın Dialog mıt den Sozialwissenschatten aufge-
xjeverdacht 4aUusSs NOIMMEN, induktive Elemente wurden 1ın dıe Methodik
Demgegenüber verstand und versteht sıch die Theologie eingeführt, dıe jeweılıge konkrete so7z1ale und politische
der Befreiung als iıne notwendige LIECEUEC Möglichkeit VO  e} Sıtuation wurde ZAU theologischen Ort der Erkenntnıis.
Theologıe, die be] den konkreten Nöten der einzelnen Die soz1ıale rage nahm über „Pacem 1n terrıs“ X
aNSETZL, den jeweılıgen anderen, den AAKMEN) wahr- „Gaudıum ET spes” (1965) „Populorum progress10”
nımmt und der praktısch-polıitischen Optıion der einzel- und „Octogesıma advenıiens“ die Themen
L1ETN Christen AUS dem Evangelıum lebendige Impulse VOCI- VO Gerechtigkeit und Frieden auft und SCW an einen
mıtteln ll Aus eiıner blofßen „ Teilhabe“ aln hierarchi- weltweıten Charakter, der Eurozentrismus wurde aufge-
schen Apostolat 1mM Sınne der Katholischen Aktion wurde rochen. Soziallehre wırd als Prozefß verstanden, S1Ce bıldet
der mündıge Eınsatz des einzelnen Chrısten und se1ın Be1i- „keın geschlossenes System“, sondern „bleıbt offen
rag ZU Befreiungsprozefß und Autfbau eıner gerechteren für HGE Praeenn und „entwiıckelt sıch entsprechend den
und menschenwürdigen Gesellschatft. wechselnden Umständen der Geschichte“ (Lıbertatis

conscıent1a, /2)Gerade Ende der /0er Jahre, 1m Zuge der Zuspitzung der Um eın solches dynamisches Verständnıis VO Soz1iallehreDıskussionen dıe Theologıie der Befreiung, wurden für dıe Entfaltung der Soz1iallehre iın Lateinamerı1ıkaTheologie der Befreiung und Soz1iallehre der Kırche V Iı=- fruchtbar machen, sınd die Arbeıten VO /uan Carlosstärkt gegeneinander ausgespielt; die Getahr eıner Ideolo-
oisıerung V lınks W1€ MO rechts bahnte sıch Auf der Scannone (Buenos Aıres) bemüht; be]l Marıe-

Dominique Chenus’ Kritik „doktrinären“ Charaktereinen Seıite wurde die Theologie der Befreiung für die der Soziallehre SOWI1e Joseph Ratzıngers BeobachtungSozijallehre vereinnahmt, als blofßer Ausdruck eıner latein-
amerikanıschen soz1ıalen ewegung verstanden, und autf eiıner Erstarrung der neuscholastischen Sozıiallehre

eiıner „Sozialdogmatık“ und weıst, Rückbezugder anderen Seıite verstand sıch die Theologie der Befre1i-
UunNng selbst als Scier lateinamerikaniısche Form der O71- aut Wallraffs und VO Nell-Breunings Betonung des

„Offenen ıhrer Strukturen“ (Sozıallehre als Gefüge offe-al„lehre“, dıe dem UCI, VO Vatiıkanum ausgearbeı- CN Satzes) auf die der Soziallehre ınhärente Geschicht-Kirchenverständnis mehr entsprechen könne als
tradıtionelle Formen VO Sozijallehre. Verteidigungs- ıchkeit hın In seinem auf dem Kongreiß iın Santıago de

Chıile yehaltenen Vortrag AA Thema „Der wI1ssen-schriftten der Sozıiallehre W1€ Vekhemans und /. Lepeleys schaftstheoretische Status der Soziallehre der Kırche und1980 VO CDEKAL 1ın Bogota herausgegebene „Doctrina dıe theologische Entwicklung 1n Lateinamerı1ika“ _-Socıal de Ia Iglesıa hoy  CC verschärften dıe „Entweder- strich Scannone die Bedeutung dieser „T’heologisierung“Oder“-Situation eher, als da{fß S1e eıner konstruktiven
Auseinandersetzung dıe Soz1iallehre ührten. der Sozıallehre, die Notwendigkeıt der Erarbeitung eıner

„doctrina soc1a|l eristi1ana“ der akademiıschen Reflexion
Die taktısche Rezeption der Soziallehre 1ın Lateinamerika auf die Soz1iallehre der Kırche, SOWI1e dıe Herausbildung
machte auf WEe1 ugen blind Zum einen wurde dıe eıner Ethik der Instıtutionen. Da Soziallehre ın ıhrem
yeschichtliche Verankerung der Theologie der Befreiung Wesen 1ın der christlichen Anthropologie verankert IS
ın der Soziallehre selbst übersehen: Der methodische tragt S1€e wesentlich be1 einer „Evangelisıerung der
„Bruch“ der Theologıe der Befreiung, iıhr Ansatz bei der Kultur“ In Ühnlıche Rıchtung wılıesen dıe Vortrage VO

konkreten Praxıs der Chrısten, verdankt sıch wesentlich Pıerre 5120, Gerardo Farrell, Fernando Montes, Tony
dem VO Cardın und den Jugendbewegungen der Katho- Miıfsu
iıschen Aktıon iın Frankreich und Belgien, der JO (Jeu

Ouvrıere catholıque) und He (Jeunesse unıversıiıtal-
catholıque), ausgestalteten methodischen Dreischritt Soz1iallehre und Befreiungstheologie

des Sehens, Urteıilens, Handelns. Zum anderen wurde der In den etzten Jahren zeichnen sıch Prozesse ab, der Viel-
yeschichtliche und dynamısche Charakter der Soziallehre schichtigkeıt des Verhältnisses VO  S Soziallehre und Theo-
ausgeblendet, sowochl für den Prozefß der Ausgestaltung logıe der Befreiung gerecht werden; zudem waächst die
der Soziallehre als theoretischer Reflex auf die sıch 1im Lernbereıtschaft, e1in gzegenselt1ges Verstehen, einen U)ıa-
Zuze der Industrialisıerungsprozesse herausbildende log, für dıe jeweıls spezıfische Ausbıildung der Soziallehre
so7z1ale rage und dıe soz1alen ewegungen des Jahr- und der Theologıe der Befreiung nutfzen
hunderts, als auch für dıe Entwicklung, die die Sozialleh- Eıgene Vorurteıile 1mM Blick auf die Soziallehre überwınden

und christliche Gesellschaftslehre ın Europa seIit Ende und auf die „wechselseitige Beziehung“ VO Theologıe
der 50er Jahre durchlaufen haben der Befreiung und Soz1iallehre der Kırche hınweisen wol-
Wäiährend 1445 XOla und seıne eutschen Berater W1€ Pater len die brasılianıschen Befreiungstheologen J040 Baltısta
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Libanıo und Marıa Clara Bıngemer un dies nıcht eiınem Bestandteıil der Soziallehre 1ın Lateinamerı1ıka
zuletzt auf dem Hıntergrund der gescheıiterten Projekte vgeworden, dıe über das VO der Theologie der Befreiung
eınes „real ex1istierenden Soz1ialısmus“ Eın erster Schritt mıt aktualisierte Thema der Gerechtigkeit HIC soz1ıaler
esteht 1mM Autweis des jeweıligen, spezıtıschen WwISsen- un politischer Akzeptanz vewınnt.
schattstheoretischen Ortes VO Theologıe der Befreiung Dialog heilst dabej Zewnfs nıcht Harmonisierung VObzw Sozıiallehre der Kıirche; erst W die Eıgenständig- Theologie der Befreiung und Sozijallehre der Kırche. Re1i-keit ıhrer jeweıligen Sprache un: ıhres spezıtischen (Irtes
in der Kırche geklärt SE kann eın für beıide „Truchtbarer“ bungsflächen bleiben vielleicht auch als heilsame Ertah-

rung für beıide bestehen: 7Zu den Wel grundsätzlıchen,Dıalog Libanıio, Gallı) Gerade das rel-
che Erbe der Sozjallehre un: das Gespräch, das S1EC bereıits VO  — allem das Selbstverständnis der Theologie der Befre1-
über Jahre mıt Politik- un: Wıiırtschattswissenschaften ungs betretffenden Reibungspunkten vehört ZZAR einen die

rage des Konflikts in der Gesellschaft; ZU anderen 1Stführt, kann auch der Theologie der Befreiung, dıie sıch aus
der Engführung eıner eın sozi1alwıssenschafrtlich Orlıen- das Kırchenverständnıis betroffen, dıe rage des Lehrens,

des Lehramtes. Soziallehre 1St ın ıhrem Selbstverständnistıerten un der Dependenztheorie verpilichteten Metho- eın Ausdruck des soz1alen Lehramtes:; dıe T’heologie derdık lösen mufß, MHMEUE Impulse geben. Punkt der Begegnung
1STt ıhre gemeinsame Verankerung in der befreienden Bot- Befreiung legt ıhren Akzent dagegen auf dıe „Schule, die

Leben heifst“ d Kreire); Erfahrung und Praxıs des Volkesschaft des Evangeliums, 1n der Solidarıität Jesu Christı mıiıt nehmen tej] Lehren der Kırche. Inwıieweıt das soz1ıaleden Armen (vgl. Puebla 330; 1145).
Wiährend die Theologie der Befreiung, ın einer Sıtuation Lehramt der Kırche diese Erfahrung 1n die Ausgestaltung

ıhrer Sozıallehre aufnımmt und iınsotern auch der Praxıspolıtıscher un: soz1aler Unterdrückung gewachsen, sıch des „Volkes“, dem einzelnen Christen, dem Laıen, einen
VOT allem als prophetischer Protest versteht, kann dıe
Soziallehre Moaotivatıon für den ‚Aufbau“ einer (OIrt 1n einer solchen weıter gefaßten Lehre zuspricht,

wırd für die Lebendigkeıt und Zukunft der SoziallehreGesellschaft, den Aufbau VO konkreten Formen der Pra-
X1S, VO Instıtutionen auf dem Gebiet VO Wıirtschaft und sıcherlich VO oroßer Bedeutung se1InN. Von eiıner „Stunde

der Laien“ wurde 1n Santıago gesprochen und dies nıchtPolitik geben. Protest unı Konstruktion sınd aufteinander
1Ur auf den klassıschen Feldern VO Polıtik und Wırt-angewl1esen; dıe Hoffnung autf 1ne MENE Gesellschaft

bedarf der Fähigkeit, dıe einzelnen kleinen Schritte, die schaft. Pıerre 5120 betonte, da die Soziallehre als Wıs-
SCI1 und Praxıs das Gesamt aller Unterscheidungskrite-konkreten Vorschläge der Verwirklichung MIt Sachver- 1en sel, die 1mM Bewulßitsein der Gläubigen verankert sınd,stand kritisch begleiten können. Auf diesem Hınter-

orund MuUu Soziallehre in Lateinamerika auch 1mM 1Inn und iınsotern dıe gesamte Kırche der Ausgestaltung der
Sozıiallehre beteıiligt 1St.eiıner christlichen Gesellschaftslehre ausgestaltet werden,

die auf dem Boden der allgemeinen Prinzıpien VO Sol1-
darıtät, Subsıdıiarıtät, Gemenmwohl un: Personalıtät SOWI1e Di1e Präsenz der Soz1iallehre 1n
der Wahrnehmung der konkreten Probleme 1ine der Lateinamerı1ika
lateiınamerikanıschen Sıtuation ANSCIMCSSCHC Methodik
un: Orıientierungskriterien für die Praxıs auch 1mM Sınne ] )as schrıittweise Bewußtwerden eiıner eigenständıgen

Soz1iallehre in Lateinamerı1ıka spiegelt sıch nıcht T QNTG aufeiner befrerungstheologischen „Veränderungspraxıs“
(G Kru1p) erarbeiıtet. den vielfältigen Ebenen der Sozıalpastoral wıder (vgl 1ın

Brasılien dıe „Campanhas de Fraternıdade“) ın denuch W C111 die tehlende Teilnahme eınes ausgewl1esenen unterschiedlichen Aktivıtäten soz1ıaler Instıtutionen (vgl.Vertreters der Theologie der Befreiung bedauern 1St,
wurden autf dem Kongrefß ın Santıago Zeichen für eiınen 1n Santıago de Chile das ILADES, in Rıo das Centro

]Jo20 1n Buenos Aıres das CLAS; 1n Lıma dasDialog zwischen Soz1iallehre der Kırche und Theologie anthropologische, auf dıe Amazonasregıion und dıe ındia-der Befreiung ZESELZT.: Juan Carlos SCannone, Pıerre B120
un: Fernando Montes wıesen auf den realen Eintflu{fß der nıschen Volksgruppen bezogene Forschungsinstitut

das Instıtuto Bartolome de las Casas) oderTheologie der Befreiung auf die Ausbildung der speziılısch dem Wiederauftfleben der „Semanas soclales“ 1ın Deru (seıtlateinamerikanischen Gestalt VO Soziallehre hın In S@e1-
LECeIN Vortrag „Beitrage der Theologıe der Befreiung tfür S sondern auch ın eıiner Reihe VO Veröftentlichun-

SCI iın den &0er Jahren miı1t Lehrbuchcharakter bzw 1mMdie Soziallehre der Kırche“ machte der chilenische Jesuit
Montes deutlıch, da{$ die TNECUC „kırchliche Sensı1bilität“ für Dienst eıner pastoral-pädagogischen Arbeit Z Soz1al-
so7z1ale Fragen, die lateinamerikanische Lektüre der Kon- lehre Charakteristisch für diese Lehrbücher ZAN Soz1al-

lehre 1St ıhr Ansatz be1 Medellin un Puebla, ıhre Rück-zılsdokumente mı1t den Leıtmotiven der (vorrangıgen)
Option tür die Armen und der iıntegralen Befreiung kehr den Wurzeln und Quellen der Soz1allehre in

Schrift un Offenbarung und der Tradıition der KırcheSOWI1e der wesentlich pastorale Impuls der Konterenzen (und ‚War nıcht ITST se1lIt Leo SOWI1e die Bedeutung,VO Medellin und Puebla auf den FEinflu{fß der Theologie
der Befreiung zurückgeht. uch konflıktgeladene The- dıe der ‚sozıalen Erfahrung“ der Christen zugesprochen

wırd, ıhrem „COMprom1so SOc1al“.
ME  z W1€ Strukturen der Sünde, die Bedeutung der soz1ıal-
analytıschen Vermittlung für die theologische Arbeıt, die In ıhrer tür die bischöfliche Kommıissıon der „Accıon
Kontliktivität der Gesellschaft sınd auf diesem Weg Soc1jal“ Sp ater die „Pastoral Socı1al“) des
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mengestellten Dokumentation „Fe COMprom1so soc1a| S1€e geht, iınsotern befreiungstheologisch orlıentıiert, VO

11981) zeıgen die ın Rıo de Janeıro bzw dantıago de Chi1- der konkreten konfliktgeladenen Realıtät AaUs, stellt 1n
le Soz1iallehre-Instituten tätıgen Jesuiten Fernando ıhren Mittelpunkt den Gedanken der Gerechtigkeit SOWIeEe
Bastos de Awvıla und Pıerre 5120 „Elemente tür ıne Refle- sıcher auf dem konkreten chilenischen Hıntergrund der
x10N auf Lateinamerika 1mM Licht der Sozıiallehre der Kır- x0er Jahre und der Aufarbeitung der Menschenrechtsver-
che“ auf Dem methodischen Dreischritt des Sehens, letzungen Z eıt des Pınochet-Regimes 1ne Men-
Urteilens und Handelns entsprechend sertzen S1Ee ınduktiv schenrechtsethik.
be] der unterschiedlichster polıtischer, wiırtschaftlicher,
sozıaler un! kultureller „Aggressionen“ ausgesetizten Vieles steckt 1n den KınderschuhenRealıtät Lateinamerikas Al dargestellt werden die einzel-
HCI 1n Lateinamerika vorherrschenden 5Systeme un Ideo- Gerade die Notwendigkeıit der Konkretisierung und der
logıen (Kapıitalısmus, Soz1ialısmus, Marxısmus, Doktrin Ausgestaltung der einzelnen Gebiete der Soz1iallehre
der nationalen Sıcherheit, Integrismus und Radıkalismus). öffnet heute den I1  MN geschichtlichen Rahmen der AO=
Folgerungen für das kırchliche ngagement beziehen und 80Oer Jahre ber die Wahrnehmung der „Herausfor-
Avıla und Bıgo auf Pueblas Optionen für die Armen und derungen“ der Moderne und den konstruktiven Versuch
die Jugendlichen. eıner ANSCHMLESSCHECNHN Antwort auf diese Heraustorderun-
Gerardo Farrells 1982 ın Buenos Aıres veröffentlichtes SCH 1St der ogen ın dıe, sıcher wıdersprüchliche und kon-
Lehrbuch ZUuUr „Doctrina socıal de la Iglesia“ versteht siıch tliktvolle Geschichte der Kırche iın Lateinamerı1ıka
als 1ne Einführung in dıe Dokumente des soz71alen Magı- annt; der Versuch, auf Fragen Antwort yeben, W1e€e
ster1ums der Gesamtkırche, des lateinamerikaniıschen und politische Prozesse einzuschätzen sınd, W1€e das Merc-
argentinıschen Episkopats. Posıtıv sehen 1St VOTI allem hältnıs der Kırche Z Staat detinieren IS welche
die Vorstellung der Dokumente des argentinıschen AÄAntworten angesichts der Sakularısıerungs- und Moder-
Episkopats der etzten Jahrzehnte (von oroßer Bedeutung nıIsıerUuNZSprOZeSsse geben sınd, spiegelt dabej die Span-
für dıe argentinısche Kıirche 1St das 1981 veröffentlichte HNUNSCIL dieser Geschichte wıder.
Dokument „Iglesia Comunıdad nacıonal”). Auf dem
Hıntergrund der spezifisch argentinıschen Erfahrung Grundproblem 1st dabe1 VL allem un dies sowohl auf
e1INESs schreıbt Farrell der Seıten e1ines RS als auch „Rechts“- Katholizıismusausgepragten La1ızısmus
Sozjallehre wesentliche Aufgaben 1mM Diıenst der Evange- die Rezeption der (europäischen) Moderne und dıe

Umschreibung eıner lateinamerıikanıschen Moderne.lisıerung Wenn der Begriff der Kultur se1t Puebla verstärktWiährend Farrell sehr stark eıner Hermeneutik der ehr-
amtlichen Dokumente verhaftet bleibt, sind andere Theo- Bedeutung vewınnt und 1m Blıck auf Santo Domingo

C111 Verstehen der Sozijallehre VO
esonders ZZ 01 Iragen kommt, geht 1Ne€e Auseılnan-logen dersetzung mIıt dieser „lateınamerıkanıschen“ Moderne,Lateinamerı1ka AaUS bemuht. Lateinamerıi1ika 1St für S1€e der

„hervorragende hermeneutische Ort:s die soz1ıale Bot- VOT allem dıe Überwindung des Gegensatzpaares
Gesellschaft Kultur.schaft A4aUS der Perspektive eıner Kırche, dıe MIt den

Armen solidarısch iste interpretieren. Schlüsselbegriff IDIG Kırche hatte, gerade weıl die Ausbildung der
Natıonalstaaten MIt einem ausgepragten Antıkatholizis-elnNes solchen befreiungstheologischen Paradıgmas VO  —
INUS, mIıt der Übernahme posıtıvıstischen und lıberalıst1-Soziallehre 1St 1n verschiedenen Aufsätzen des Peruaners

Rıcardo Antoncıch, SOWIEe seiıner, Inmen mıt Jose schen Gedankengutes übereing1ing, keinen „Frieden“ mı1t
der „Moderne“, muıiıt Aufklärung und Demokratie, demMiguel Munarryız herausgegebenen „Sozıallehre der Kır- neuzeıtliıchen Freiheits-che“ der Begriff der menschlichen Arbeit. Antoncıich tolgt und Menschenrechtsethos,
gefunden und Wr noch staärker als iın Europa ultramontan

War einem naturrechtlichen Ansatz; geht VO einzel- epragt.LTIiCH Soz1alnormen AUS, dıe sıch jedoch auf dem Hınter-
orund der lateinamer1ıkanıschen Realıtät ın einer histo- Auf Seıiten der Basısbewegungen wurde Moderne b7zw

Modernisierung mıt lıberal-bürgerlichen Entwicklungs-risch-kritischen, Krıteriıum der „Option für die
Armen“ Orlıentlerten Auslegung bewähren mussen. Die konzepten 1n Verbindung gebracht, dıe den Problemen

der lateinamerikanischen Gesellschaft nıcht gewachsensoz1ale Erfahrung der Gemeıinden, VOT allem ıhre „Kon- (vgl. das Scheitern der „Allıanz tür den Fortschritt“trasterfahrung“, und hre Mıtwirkung Prozefß eıner
yanzheıtlıchen Befreiung erhalten einen wichtigen Stel- Kennedys) und als Ausdruck eıner postkolonıalen

Fremdbestimmung (vor allem durch dıe USA) angesehenenwert für Interpretation und Akzeptanz der Soz1iallehre.
Tony Mifsuds W, VO CIDE Centro de Investigacıon wurden. uch dıe natıonalstaatliıchen Entwicklungen des

Jahrhunderts wurden, durch hre starke AusrichtungDesarrollo de la Educacıön) 1n Santı1ago de Chile her- europäischen politischen Systemen, als selbstauter-ausgegebene Abhandlung AA Soziallehre yeht ınsotern
über dıe erwähnten Ansätze hiınaus, als seıne Soziallehre legter „Kolonualısmus“ verstanden.
den europäıschen Gestalten eiıner christlichen Gesell- Gegenüber diesen Brüchen un Anfragen dıe eigene
schaftslehre nächsten kommt:; dıe Soz1iallehre 1STt letz- Identität, den Schwierigkeiten mi1t eiıner europäısch VeI-

LeN Teıl (Band einer „Tigurativ“ un „Narratıv. standenen Moderne, den Ungleichzeıitigkeiten und Frag-
zenden Morallehre, eıner „Moral der Unterscheidung“; mentarısıerungen iın der eıgenen Gesellschaft, dıe wesentL-
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ıch mıiıt der Getahr eınes Identitätsverlustes und eıner Wesentliche Aufgabe für die Soziallehre 1St die Arbeıt
Neıigung postmoderner Flucht 1NSs Individuelle und einem gesamtgesellschaftlichen Konsens, die Begleitung
Private verbunden sınd, wırd sıch dıe Kırche durch dıe eines Prozesses der Integration und der Konstruktion.

ıhrer sıcher sehrAufarbeıitung wıdersprüchlichen Konkret wurde dieses Anlıegen auf dem Kongrefß durch
Geschichte ımmer mehr bewulßßst, da S1Ee AD den otfenen und interessierten Dıalog mıt bedeutenden
„latınoamerıcaneıdad“ ıst, Trägerın eınes kulturellen Fachvertretern AaUS dem Bereich VO Politk:, Okono-
Erbes und wichtige Dialogpartnerin 1MmM politischen mı1e-, Rechts- und Sozialwıssenschaften (z Guillermo
Diskurs 1ne W1€ immer gestaltete lateiınamerika- Escobar, Kolumbien: Humberto Vega, Chıle, Javıer
nısche Identität. Aufgrund ihrer Verwurzelung 1n der Lgn eZ, Peru, Pedro Morande, Chıle, Ernesto Alayza,
lateinamerikanischen Geschichte 1St Aufgabe der Peru).
Kırche, eiınem ‚Ethos der Begegnung zwıschen Kon- Notwendig 1St dıe „integrative Kraft“ der Kırche geradequıstador un: Indıio arbeıten, die kulturelle Synthese
die lateinamerikanische AMNESELZAIECH zwıschen dem angesıichts des Autoritätsverlustes der polıtischen Parte1-

und der schwindenden Überzeugungskraft der polıiti-indıanıschen, afrıkanıschen und europäıschen Element schen und wiırtschaftlichen Instiıtutionen, eıner zuneh-vertieten. menden Fragmentarısıerung und Desintegration derAuf diesem Hıntergrund steckt i1ne Aufarbeitung der Gesellschaft:; weıte Teile der Bevölkerung haben keineneinzelnen Teilgebiete der Sozıiallehre noch 1n den Kınder-
schuhen. Wıe dıe Themenstellung des ersten lateiınamer1- oder immer wenıger Anteıl polıtischen und wiırtschaft-

lıchen Werten und Entscheidungsprozessen. Die Getahrkanıschen Kongresses 22A00 Sozıiallehre der Kırche zeıgte, eınes Brückenschlags VO eıner Vormoderne Z UE OST=-versucht die lateiınamerikanısche Kırche aber, in der I’he:
matık der Arbeit eiınen Bereich auszugestalten, der der moderne, den posıtıven Werten der Moderne, der

Herausbildung demokratisch vertaßter politischer undyeschichtlichen Erfahrung un: den konkreten Problemen
der Zukunftt, sSEe1 wirtschafttlicher oder soz1aler Artı wiırtschaftlicher Instıtutionen, Menschenrechtsethos

vorbel, esteht: Insofern mMuUu der Kırche In ıhrergerecht werden versucht. Der Mensch und seıne Wuür- Sozıallehre, 1ın Wahrung autklärerischer Ratıionalıtät unde stehen 1mM Miıttelpunkt eiıner den Begriff Arbeit
zentrierten Sozıallehre; über 1ne „Kultur der Arbeıit“ Nüchternheit, 1ın ıhrer „Jlebendigen Erinnerung“ den

Solıdarıtäts- und Gemeinschaftsgedanken, der verankertkann konkrete Autbauarbeit für die Ausbildung einer 1St 1m Glauben den mıt dem einzelnen solidarıschendemokratischen, partızıpatıven und soliıdarıschen Gesell-
schaft Kommuissıon des Christus, wesentliıch die Suche nach eıner lateinamer1-geleistet werden (vgl. kanısch verstandenen Moderne und ıhren eiıgenen BeıtragKongresses). In weıteren tünf Kommuissıonen wurden dıe
Problemkreise Politık, Allgemeinwohl, Menschenrechte eıner solchen Moderne gehen.
(Kommıssıon Z Entwicklung, Gerechtigkeıt und inter-
natıonaler Frıeden (Kommıissıon 3) so7z1ale Teilhabe, Inkulturation 1mM Dialog miıt EuropaGerechtigkeit und Soliıdarıtät (Kommıissıon 4), Land, Auf dem Hıntergrund des Zusammenbruchs der Ideolo-Okologie, Umwelt (Kommissıon 5) und hermeneutische
Fragestellungen Z Soziallehre der Kıirche ın Lateiname- z1en und der Demokratisierungsprozesse ın Miıttel- und

Usteuropa 1St eın Dialog mıt Europa notwendig, SOWI1eriıka (Kommıissıon behandelt Besonders hervorgeho-
ben werden sollen die Fragen des Zusammenlebens der 1ne Auseinandersetzung mı1t den Diskussionen die

Moderne, dıe in EKuropa laufen Der ehemalıge Präsidenteinzelnen Volksgruppen, der ÖOkologie (die Luftftver- des M, Bischof Darıo Castrıllön 0VOS, schlugschmutzung 1n Ballungszentren, Seuchen, die Zerstörung
der Regenwälder USW.), dıe Problematık VO Gewalt, VO

nıcht unbestritten ın seınem, den Weg ach Santo
Domingo andeutenden Vortrag Z „Sozıallehre undRassısmus, SOWI1e die gesellschaftlıchen Transtormatıo-

NEI, die mIt dem Anwachsen der Megalopolıs Yo Neuen Evangelisierung 1n Lateinamerıka“ diese Brücke,
wI1es dabe] aber auch auf dıe spezılısch lateinamerikanı-Stadtbevölkerung iın Lateinamerı1ka) und der kulturellen schen Leiıtmotive hın: Demokratıisierung, GerechtigkeitNıvellierung durch den Eintflu{(ß der Massenmedien VC1=-

bunden sınd. Kontliktive Themen W1€e dıe Landfirage (vgl und Partızıpatıon, dıe Förderung VO Basıs- und Volks-
bewegungen, eiıner Demokratie »  OIl unten , dıe aufden Vortrag VC)) ÄugQusto Alves Da Rocha) oder auch die

1mM Blıck autf die Vorbereıtungen VO Santo Domingo 1n der Kultur verankerten Werten baut. Damıt zab auch
einen Interpretationsschlüssel für die Themenstellung derwichtige rage der Indıos und Atfroamerikaner (vgl. Konferenz VO Santo Domingo: „Neue Evangelisıierung,Beıträge N0 /nan 5BOtaZzZo, Ecuador, und Carlos Maria

Arız, Panama) wurden nıcht ausgeklammert, sondern mıt menschliche Förderung und christliche Kultur: Jesus
Christus gESLEN, heute und iımmer“ngagement vorgetragen und Defizite 1n der bısherigen

Aufarbeıtung der Themen VO offizieller Seıite nıcht Von Europa können VO  e allem Impulse ausgehen für die
beschönigt. Deutlich wurde auch, da{fß die „offizıielle“ und Entfaltung der akademischen Diszıplıin „katholısche
auf Ebene der Reflexion einzuholende taktische rasenz Sozıiallehre“ lateiınamerikanıschen Unıiversıtäten, dıe
der Laı1en VOT allem der Frau in der Kıirche un ıhrer sıch dabei durch ine iınterdiszıplınäre Arbeit auszeichnen
Soziallehre eın noch einzutorderndes Deftizit 1ST (Patrıcıa sollte, durch einen Austausch mı1t den Soz1al-,
enry Ford, Mexı1co). Rechts- oder Wırtschaftswissenschaften, dıe diıe lateın-
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arnerikanisché Realıtät interpretieren. Eınem solchen Dıa=- prophetisch unterdrückerische Strukturen die
log und der Förderung dieser Interdiszıplinarıtät dienen Stimme erheben, se1l Strukturen außerhalb
Z das der Zentralstelle Weltkirche der Deutschen oder iın der Kırche (Puebla 476)
Bischofskonferenz zugeordnete Dialogprogramm Z In der Aufarbeitung der einzelnen Kongrefßbeıiträge VO
katholischen Soz1iallehre in Lateinamerika oder die VO dantı1ago AaUus den unterschiedlichen wıssenschaftlichen
Stipendienwerk Lateinamerı1ka Deutschland organısıer- Dıszıplinen für die Konterenz VO  z Santo Domingo liegt
ten interdiszıplınären Seminare Z Begegnung VO Theo- sıcher ıne Chance, dıe Fragen und Probleme der Gegen-
logen un Wırtschaftswissenschaftlern AaUus Deutschland Wart verantwortlich Aaus pastoralem Interesse anzugehen.
und den einzelnen Regionen Lateinamerikas. Es 1St wünschen, da{fß sıch das den Kongreifß ın Santıago
Umgekehrt kann der langsame Prozefß eıner Inkulturati- auszeichnende offene Gespräch und das Kliıma des

der Soz1iallehre 1n Lateinamerıika gerade den Wegcha- Dialogs zwıischen Bıschöfen, Priestern und Laıen, Z7W1-
rakter VO Sozıallehre deutlich machen; yeht nıcht schen „Kaisches un:! Wıiıssenschafrt auch 1ın den nächsten
den Ausbau e1ines OSWStEMASE eıner A ehnen. verstanden Onaten der Vorbereitung VO Santo Domingo tortsetzt.
als ADn nıcht einen „drıtten Weg”, also einen Nur ıne dialogfähige Kırche kann 1mM Sınne der
konkreten Gesellschaftsentwurf. Der Weg der lateiname- Menschengerechtigkeit mIıt den Anfragen umgehen, die
rikanıschen Kırche macht deutlıch, da{ ıhre Sozıiallehre 1m Zusammenhang der 500-Jahr„tfeier“ der Entdeckung,
AUS den Wurzeln des Evangelıums kritische und kon- Eroberung und Evangelisıerung Lateinamerıikas tormu-
struktive Begleıterin be1 der Gestaltung eıner menschen- lıert werden. Dabe] 1St VOT allem, W1e€e 1ın Santıago ımmer
würdıgen Gesellschaft 1St un: darın wesentlicher wıeder vefordert wurde, über Proklamationen hınaus eın
Bestandteil der Pastoral der Kırche 1St Insofern 1St Soz1ial- „verdadero COompromı1so” gefordert. Die chilenische Kır-

che und Offentlichkeit etizten hıer 1n eıner teierlichenlehre Teıil des Evangelısıerungsauftrages der Kırche (vgl.
Centesimus 100010 55 Teıl der Glaubensverkündigung Zeremonıie ın der Kongrefßwoche eın Zeichen durch 1ne
ebd 54) Es geht ıne „Begegnung“ VO Evangelıum öffentliche Verpflichtung auf die Prinzıpien der Sozıialleh-
und Kultur, 1ne Inkarnatiıon und das heilst ıne in der „Alltagsarbeıit“. Der „Missionsauftrag“, der VO
ımmer wıeder MELLE Gegenwart des Evangelıums 1n der Kongreiß ausgehen soll, tormulierte Kardınal Etchega-
Kultur. ıne solche Begegnung 1St verwandelnde und LAaY, lautet: 1nNe Vertiefung, Verbreitung und Anwendung
befrejiende Begegnung, dıe und dies sınd die Impulse AaUS der Sozıiallehre 1ın den einzelnen Ländern und Regionen
der Befreiungstheologie für dıe Sozıiallehre den Mut hat, Lateinamerikas. argıt Eckholt

Eın VELDCSSCHNCS Land?
Di1e polıtische und kırchliche Lage 1n Bırma
Durch dıe Verleihung des diesjährıigen Friedensnobelprei- den Milıtärjunta gegenüber dem Ausland hat sıcher dazu
SCS die Führerin der polıtischen Opposıtion Bırmas, beigetragen, da{fß über Bırma 1U  —- sporadısch berichtet
Aung San SuUy Kyt, ıSE ıhr Aasıatısches Heimatland für Buy- wiırd. Dıie Verleihung des Friedensnobelpreises für das

eıt 1NS Blickfeld der Öffentlichkeit geraten. In Bırma Jahr 1991 die Führerin der polıtischen Opposıtıon des
herrschen seıt einem blutigen Staatsstreich ım Jahr 171988 Landes, Aung San SUy Kyt, 1St deshalb VO Beobachtern
die Militärs. Die christlichen Kırchen, dıe ıhre Anhänger- außerhalb des Landes als polıtisch bedeutsames Sıgnal
schaft ın dem stark VO Buddhismus gepragten Land interpretiert worden. Wohl nıcht Unrecht sprechen dıe
weıtgehend AMXMS Angehörıgen nationaler Minderheiten Mılıtärgewaltigen in Bırma VO einer „Einmischung ın dıe
rekrutieren, sınd den polıtischen Auseinandersetzungen ınneren Angelegenheıiten Myanmars”, weıl S1€ die damıt
NMUY ıIn bescheidenem Maj beteiligt. Von den Christen In verbundene Autmerksamkeit des Auslands autf die skan-
Bırma gehört der größere Teıl hrotestantıischen (zemeıın- alösen politischen, ökonomischen Zustände und die
schaften A die batholische Kirche Zählt LWAa 1Ne halbe zahlreichen RechtMenschenrechtsverletzungen
Miıllion Gläubige. scheuen. Schon einıge Monate vorher hatte Aung San Suu

Kyı den Sacharow-Preis für Gedankenfreiheit des
Dıi1e großen Erei1gnisse der Weltpolitik der etzten Monate Europäischen Parlaments erhalten. Aung San Suu Kyı
haben einıge Gebiete und Länder WIMNSCHECI Welt, die schon verdankt ıhre polıtische Raolle der Tatsache, Tochter des
ımmer 1m Wındschatten der Geschichte lagen, och bırmesischen Natıionalhelden und Unabhängigkeits-
weıter AUS dem Blickfeld geraten lassen. Bırma der VO kämpfers General Aung San se1In. S1e 1St miı1t eiınem
den Machthabern eingeführte Name „Myanmar“ scheint Engländer verheıratet, kam anläfßlich elnes Besuches be]
sıch ımmer noch nıcht durchgesetzt haben gehört ıhrer kranken Multter 1m Aprıl 1988 ach Bırma zurück
ohne Zweıtel dazu. Die Abschottungspolitik der regıeren- und geriet dabei eher zufallıg ın dıe Politik.


